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Die diesjährige Anbaufläche von Raps und Rübsen im Bundesgebiet beträgt 
nach dem vorläufigen Ergebnis der Bodennutzungserhebung rund 46 000 ha 
und ist damit 3,5 i° kleiner als die vorjährige. Den Durchschnitt von 
1957/62 übertrifft sie allerdings um rund ein Drittel. Die Anbaufläche 
von Winterraps ist im Bundesgebiet mit rund 55 000 ha um rund 8 % klei¬ 
ner als im Vorjahr, da die Auswinterung bei Raps vor allem in Schleswig- 
Holstein mit 15 i° verhältnismäßig hoch war. Der Anbau von Sommerraps hat 
sich von rund 8 400 auf rund 9 600 ha, d. h. um 15 i° erhöht, und auch an 
Rübsen (Winter- und Sommerfrucht) sind rund 28 % mehr als im Vorjahr ange¬ 
baut worden. In dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein ist die Winterraps¬ 
fläche mit 17 400 ha sogar um 20 i? kleiner als im Vorjahr. In dem nächst¬ 
wichtigsten Gebiet Niedersachsen ist sie allerdings mit rund 5 600 ha um 
5 io größer. Zurückgegangen ist die Winterrapsfläche ferner noch in Nord¬ 
rhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg. Der Rückgang in dem dritt- 
wichtigsten Anbaugebiet Nordrhein-Westfalen mit rund 4 700 ha beträgt 7 
während in Bayern, das mit seiner Anbaufläche an Winterraps jetzt an vier¬ 
ter Stelle steht, die Winterrapsfläche um über zwei Drittel auf rund 4 250 
ha gestiegen ist. Beim Sommerraps ist in Schleswig-Holstein die Anbaufläche , 
um 14 i° auf rund 4 700 ha gestiegen, und auch in Bayern wurde sie um rund, 
zwei Drittel auf rund 1 850 ha ausgedehnt. In den anderen Ländern spielt 
der Sommerrapsanbau keine große Rolle. Bei Rübsen ist die Anbaufläche in 
Schleswig-Holstein um 12 % auf knapp 400 ha zurückgegangen, während sie 
in Bayern um rund zwei Drittel auf 500 ha gestiegen ist. 
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Die Hektarerträge werden bei der ersten Vorschätzung Anfang Juli durch die 
amtlichen Berichterstatter im Bundesdurchschnitt bei Winterraps um 10 °Ja, 
bei Sommerraps und Rübsen um 1 % niedriger als im Vorjahr geschätzt. In den 
Ländern liegen die Schätzungen der Hektarerträge für Winterraps nur in Bayern 
und im Saarland höher als im Vorjahr, während in allen anderen Ländern die 
diesjährigen Hektarerträge niedriger geschätzt werden. Innerhalb der Haupt¬ 
anbaugebiete ist die Schätzung in Schleswig-Holstein um 14 in Niedersach¬ 
sen und Nordrhein-Westfalen um 6 % unter der vorjährigen, während sie in Bayern um 
rund 4 i° höher als bei der endgültigen Schätzung 1962 lautet. Für Sommerraps 
werden die Hektarerträge in dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein um 2 % 
niedriger, dagegen in Bayern um 2 % höher als bei der endgültigen Schätzung 
1962 geschätzt. Von den übrigen Ländern werden aus Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland höhere Erträge, dagegen aus den anderen niedrigere gemeldet. Bei 
Rübsen ist die Hektarertragsschätzung in allen 3 Hauptanbaugebieten höher als 
die vorjährige, und zwar um 1 % in Niedersachsen, um 3 i° in Schleswig-Hol¬ 
stein und um 6 % in Bayern. 
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Die Gesamternte an Raps und Rübsen im Bundesgebiet wird bei der ersten 
Vorschätzung auf rund 100 000 t beziffert, wovon rund 80 000 t auf Win¬ 
terraps, 18 000 t auf Sommerraps und rund 2 000 t auf Rübsen entfallen. 
Damit ist die Ernte an Raps und Rübsen im Bundesgebiet um 13 % oder 
15 000 t kleiner als im Vorjahr. Sie übertrifft aber den langjährigen 
Durchschnitt um über ein Drittel. Die Ernte an Winterraps bleibt um 18 °Ja 

oder 17 500 t hinter der vorjährigen zurück, während an Sommerraps voraus¬ 
sichtlich fast 2 000 t oder rund 14 i° mehr als im Vorjahr geerntet werden. 
Die Ernte an Rübsen ist um über ein Viertel größer als im Vorjahr und wird 
vorläufig auf rund 2 200 t geschätzt. In Schleswig-Holstein ist die Win¬ 
terrapsernte nach der vorläufigen Schätzung um rund 19 000 t oder 52 °]° 

kleiner als im Vorjahr, während sie in Niedersachsen mit rund 15 000 t nur 
um 2 io hinter 1962 zurückbleibt. In Nordrhein-Westfalen werden mit rund 
16 500 t 12 °/o weniger Winterraps als 1962 geerntet, und auch in Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg sind die diesjährigen Ernten an Win¬ 
terraps kleiner als im Vorjahr. Nur in Bayern ist in der Hauptsache durch 
die starke Steigerung der Anbaufläche, aber auch durch einen um 4 ^ besse¬ 
ren Hektarertrag die diesjährige V,'interrapsernte mit 9 200 t um über drei 
Viertel größer als im Vorjahr. An Sommerraps werden in Schleswig-Holstein 
mit knapp 9 000 t rund 12 $ mehr als im Vorjahr geerntet, v/ährend in Nie¬ 
dersachsen die Ernte nur 4 % größer ist. Eine sehr starke Zunahme zeigt sie 
in Bayern um über 70 °/o auf rund 5 400 t. Die Rübsenernte ist in Schleswig- 
Holstein um 10 io kleiner als im Vorjahr, in Niedersachsen dagegen um 85 i 
größer, und auch in Bayern ist eine Rübsenernte zu erwarten, die um über 
zwei Drittel größer als die vorjährige ist. 

Erschienen im Juli 1963 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 1 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 
mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 
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und Rübsen Anfang Juli 1965 


